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Wie kann man falsche Erinnerungen einpflanzen und warum 
ist das wichtig bei Zeugenbefragungen zu wissen.

Im Referat wird gezeigt, wie leicht unser Gedächtnis manipuliert werden kann und detaillierte 
Erinnerungen kein Garant sind für „Wahrheit“. Dies kann uns insbesondere bei der Einschät-
zung von Zeugenaussagen helfen, aber auch in Konfliktfällen, wenn wir überzeugt sind, dass 
wir uns „genau erinnern können“. Im Idealfall ändert sich damit die Art und Weise grundle-
gend, wir „streiten“.

Was ist für Babys wichtiger: Muttermilch oder Berührungen?

Im Referat wird aufgezeigt, welch enorm wichtiger Aspekt Berührung darstellt, warum Berüh-
rung überlebenswichtig ist, warum die Wissenschaft - auch die Psychologie - dies über viele 
Jahre verleugnet hat. Wenn man die Bedeutung von Berührung und damit von Liebe versteht, 
ändert sich die Haltung zu verschiedensten pädagogischen Ideen.

Wie verstehen Kinder den Tod und warum brauchen sie einen 
Himmel?

Im Referat wird erklärt, in welchem Alter Kinder die unterschiedlichen Kriterien von Tod (End-
gültigkeit, Allgemeingültigkeit…) verstehen und wie man mit Kindern über den Tod sprechen 
kann. Dabei wird auch erläutert, warum ein Konzept „Himmel“ in vielen Kulturen vorkommt 
und welche Bedeutung dieser hat.

Wie kann man sein Gedächtnis fälschen und warum macht uns 
das glücklicher?

Das Empfinden von Glück kann bis zu einem bestimmten Prozentsatz durch Selbsttechniken 
verändert werden. Im Referat werden grundlegende Mechanismen über die Funktionsweise 
unseres Gedächtnisses gelernt und wie sich diese Mechanismen nutzen lassen, um ein höhe-
res Empfinden von Verbundenheit und Glück zu erlangen.

Warum sind gehorsame Menschen auch grausam und was kann 
man davon über Gewalt lernen?

Im Referat wird aufgezeigt, wie Gewalt gelernt wird, wie leicht sich Menschen zu Gewalthand-
lungen verführen lassen, und welche wichtigen Aspekte bei der Erziehung gegen Gewalt fast 
immer übersehen werden. Dies kann ein Beitrag zur Friedenserziehung darstellen.

Warum manche Menschen Erste Hilfe leisten und andere nur 
gaffen.

Im Referat wird gelernt, warum manche Menschen Hilfe leisten, andere aber nur zusehen. 
Indem die psychologischen Faktoren des Hilfeleistens aufgezeigt werden, aber auch jene Um-
weltfaktoren, die uns vom Hilfeleisten abhalten, ändert sich das Bewusstsein für prosoziale 
Handlungen und „gaffen“ wird schwieriger.
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